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VELLMAR.Chemie und Physik
gehören bei vielen Schülern
nicht zu den Lieblingsfächern.
Abstrakte Tafelbilder und
theoretischer Unterricht er-
schweren den Schülern häu-
fig, die nötigen Zusammen-
hänge zu begreifen. In der Ah-
natalschule in Vellmar gibt es
künftig neue Geräte, die den
Schülern ermöglichen, Versu-
che selbst vorzunehmen.

Der Bezirksverband der
Elektrotechnik Elektronik In-
formationstechnik Kassel
(VDE) spendete der Schule
jetzt eine Influenzmaschine
und einen Bandgenerator. Da-
mit können die Schüler die
Kräfte von Reibungselektrizi-
tät austesten. Außerdem sol-
len sie anhand einer Vakuum-
pumpe lernen, wie sich Ge-
genstände im luftleeren Raum
verhalten.

Für den Chemieunterricht
gab es Molekülbaukästen. „Da-
mit kann man sich Moleküle
wie Sauer- oder Wasserstoff
viel besser vorstellen“, sind
sich die Schüler einig.

3400 Euro betrugen die Ge-

Neuer Baukasten fürs Fach Chemie
Bezirksverband der Elektrotechniker Kassel spendete der Ahnatalschule Geräte für den Unterricht

samtkosten für die neuen An-
schaffungen, über die sich ins-
besondere auch Schulleiter
Wolfgang Hartwig freute: „Un-
sere Schule hätte nicht die
Möglichkeit,
regelmäßig für
einzelne Fach-
bereiche An-
schaffungen
dieser Größen-
ordnung zu tä-
tigen“, weiß
er.

Seit zwölf
Jahren spendet
der VDE Kassel jährlich an die
naturwissenschaftlichen Fach-
bereiche der Schulen aus Kas-
sel und dem Landkreis - die
Gelder stammen ausschließ-
lich aus Mitgliedsbeiträgen.

Ziel sei es, den Nachwuchs
in technischen Berufen zu för-
dern, erläuterte Helmut Lotz
vom Bezirksverband während
der Übergabe der Spende.
„Wir hoffen, dass wir bei den
Jugendlichen durch den Ein-
satz der Geräte im Unterricht
technisches Interesse wecken
können.“ (phc)

Testeten den neuen Bandgenerator: Tamia Jasaroski (14, rechts) und Nico Böhmelt (15) bestaunen
die elektrische Aufladung in der Haube des Generators. Fotos: C. Hartung

Helmut
Lotz

Leistungsgruppen unterteilen
und professionell auf unsere
jungen Sportler eingehen“,
freut sich BMX-Spartenleiter
und Trainer Carsten Röven-
strunk.

ring gehalten werden.
Die Flutlichtanlage ermög-

licht jetzt eine Verbesserung
der Trainingsbedingungen.
„Wir können das Training
durch das Flutlicht nun in drei

den Statiker Tho-
mas Wieczorek,
der die Funda-
mentstatik er-
stellt hat.

Neben dem
Flutlicht folgten
weitere Arbeiten
an der Bahn, die
durch die Funda-
mentarbeiten teil-
weise beschädigt
worden war. 20
Tonnen Schotter-
rasen und 25 Ton-
nen Basalt wur-
den in die Strecke
eingearbeitet. Die
entsprechenden
Baumaschinen
stellte die Firma
Wacker Neuson
dem Verein kos-
tenlos zur Verfü-
gung.

Mit der Fertig-
stellung der Flut-
lichtanlage zählt
die BMX-Arena,
die in nur vier Jahren Bauzeit
entstand, zu den modernsten
Bahnen Europas. Durch das
Engagement der Mitglieder
konnten die gesamten Kosten
der Bahn mit 300 000 Euro ge-

Masten komplett aus den Mit-
teln des Landes Hessen zu fi-
nanzieren. Ursprünglich wa-
ren Kosten von 118 000 Euro
veranschlagt.

Blitzschutz notwendig
Vom Erstellen des Schalt-

plans über den Bau des Schalt-
schrankes bis zur Koordinati-
on der Firmen lag alles in eh-
renamtlichen Händen. Auch
die drei Elektriker arbeiteten
unentgeltlich. Für die 14 Me-
ter hohen Masten mit Flach-
strahlern mussten zunächst
große Fundamente ausgeho-
ben werden. Der Blitzschutz
für die gesamte BMX-Anlage
wurde in fachkundige Hände
abgegeben.

Dafür war das Montieren
der Masten mit dem Ver-
schrauben der Scheinwerfer,
Traversen und Trittsprossen
Aufgabe des Vereins. Das Auf-
stellen der Masten wurde
durch den ehrenamtlichen
Einsatz des Dachdeckerbe-
triebs Michael Wenzel mit ei-
nem 23-Meter-Kran übernom-
men. Ebenfalls ehrenamtliche
Unterstützung erhielt der RSC
durch den Architekten Alois
Lorscheider-Brinkmann und

VON TOB I A S K I S L I NG

AHNATAL. Um 19.20 Uhr war
es so weit: Die BMX-Arena des
Radsportclubs (RSC) Weimar-
Ahnatal am Burgstädter Platz
leuchtet in der Nacht. Die
BMX-Sparte hat das nächste
große Ziel verwirklicht und
eine Flutlichtanlage realisiert.
Nach der Eröffnung der Arena
2012 erfüllte die Bahn bereits
höchste nationale und inter-
nationale Ansprüche. Nun
machte der RSC den nächsten
Schritt, um in Ahnatal eine
der modernsten europäischen
BMX-Bahnen zu errichten.

„Wir können jetzt pro-
fessionell auf unsere
jungen Sportler einge-
hen.“

BMX-SPARTENLE ITER
CARSTEN RÖVENSTRUNK

60 000 Euro hatte das Land
Hessen dem Verein für die
Flutlichtanlage zur Verfügung
gestellt. Durch das ehrenamt-
liche Engagement der Mitglie-
der, die die Masten fast voll-
ständig in Eigenarbeit aufbau-
ten, gelang es dem Verein, die

Weite Sprünge unter Flutlicht
Der Radsportclub (RSC) Weimar-Ahnatal nahm neue Anlage in der BMX-Arena in Betrieb

AmStarthügel: Über die neue Anlage freuen sich (hinten von links) Adrian Köh-
ler, Erik Behr, Eugen Podlich, Dominik Kleinhans, Moritz Keil, Fabian Schlang,
MarvinMöller, MiloszWerpolewski, Leon Hebestreit, Kevion Goldmann, Marco
Vogel sowie vorne von links Torben Vogel, Moritz Brodmann, Alexander Pod-
lich, Nora Vogel und Spartenleiter Carsten Rövenstrunk. Fotos: Kisling

Das Flutlichtmacht’smöglich: Auf
der Rennstrecke nahe der Rasen-
allee zeigtMiloszWerpolewski im
Training spektakuläre Sprünge.

HINTERGRUND

Punkte für
Olympia 2016
„Ein Hauch von Rio in Ah-
natal“ – darüber freut sich
der RSCWeimar-Ahnatal.
Beim internationalen C1-
Turnier, das am 8. Juni in
der BMX-Arena ausgetra-
gen wird, werden unter
anderem Punkte für die
Olympischen Sommer-
spiele 2016 in Rio de
Janeiro vergeben. Über
Olympiapunkteplatzieren
sich die Radsportprofis im
internationalen Ranking,
über das die Startplätze
für die Sommerspiele ver-
geben werden.
Daneben werden auch

Weltmeisterschaftspunk-
te in Ahnatal vergeben. Be-
reits einen Tag zuvor, am
7. Juni, messen sich die
besten Sportler aus
Deutschland, Belgien und
den Niederlanden auf der
Anlage in Ahnatal. (ptk)

AHNATAL. Eine erste Hürde
hat das geplante Bauprojekt
auf dem Gelände des Weißen
Kreuzes genommen. Die Ah-
nataler Gemeindevertretung
beschloss am Donnerstag-
abend einstimmig, das Verfah-
ren zur Änderung des Bebau-
ungsplans einzuleiten.

Auf einer Grundfläche von
4800 Quadratmetern will eine
eigens gegründete Projektge-
sellschaft vier Gebäude mit
insgesamt 30 Wohneinheiten
errichten. Geplant sind alten-
gerechte Appartements von
einem bis drei Zimmern und
auch Senioren-Wohngemein-
schaften. Das Projekt soll laut
Initiatoren nicht nur ältere
Menschen ansprechen, son-
dern ein gemeinsames Woh-
nen von Jung und Alt ermögli-
chen. Kalkulierte Kosten für
das Bauvorhaben: bis zu sechs
Millionen Euro.

Häuser für Jung und Alt so-
wie die Idee von Wohnge-
meinschaften fand Iris
Schmidt (SPD) spannend. Ah-
natal brauche diese Anlage,
betonte Rüdiger Reedwisch
(CDU). Und Gerlinde Schaub
(Grüne) hob hervor, „dass es in
der Gemeinde unbestritten ei-
nen Bedarf an barrierefreiem
Wohnraum gibt“. Aber nicht
nur hochpreisig wie hier, son-
dern auch im sozialen Woh-
nungsbau. (mic)

Wohnen
für Jung
und Alt
Parlament für Bauten
beim Weißen Kreuz

ESPENAU. Wieder ein Oster-
feuer organisiert der Feuer-
wehrverein Espenau-Hohen-
kirchen am Samstag, 19. April,
an der Feuerwache. In der Zeit
von 9 bis 13 Uhr kann das
Brennmaterial an der Feuer-
wache angeliefert werden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die Feuerwehr weist
aber darauf hin, dass nur
Baum- und Heckenschnitt an-
genommen werden. Nicht an-
genommen werden Bauholz
wie Dachlatten, Holzbalken,
Wurzeln und Baumstämme,
deren Durchmesser mehr als
30 Zentimeter beträgt. Ein No-
vum in diesem Jahr: Die Anlie-
ferung des Brennmaterials ist
kostenlos.

Darüber hinaus bietet die
Feuerwehr auch ein Rahmen-
programm. Dazu gehört an
diesem Tag ab 19 Uhr das
Ostereiersuchen für Kinder,
ab 19.30 Uhr sorgt ein DJ für
Stimmung. Gegen 20.30 Uhr
wird dann das Osterfeuer an-
gezündet. (swe)

Feuerwehr
organisiert
Osterfeuer

ESPENAU. Ein Tischtennistur-
nier für jedermann veranstal-
tet die entsprechende Sparte
im SV Espenau am Freitag,
20. Juni. Das Turnier findet in
der Sporthalle in der Goethe-
straße statt.

Gespielt wird nach den Re-
geln des Hessischen Tischten-
nisverbandes. Startberechtigt
sind alle Freizeitspieler, Schlä-
ger werden bei Bedarf auch ge-
stellt, teilen die Veranstalter
mit.

Das Schüler- und Jugendtur-
nier beginnt um 16 Uhr, das
Damen- und Herrenturnier
startet um 19 Uhr. Auf die Sie-
ger warten Preise. (swe)

Tischtennis:
Turnier für
jedermann


